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des entwickelten Sozialismus sind 
die —<• Parteiprogramme der kommu­
nistischen und Arbeiterparteien der 
sozialistischen Länder. Es sind reale 
Pläne für die Gestaltung der gesell­
schaftlichen Verhältnisse in Gegen­
wart und Zukunft. Auf der Grund­
lage des Marxismus-Leninismus 
wird im Programm der SED die 
strategische Orientierung gegeben, 
in der DDR weiterhin die entwik- 
kelte sozialistische Gesellschaft zu 
gestalten und so grundlegende Vor­
aussetzungen für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus zu 
schaffen. Mit dieser Gesellschafts­
strategie — und insbesondere mit 
der daraus resultierenden, seit dem 
VIIL Parteitag verfolgten und im 
Programm der SED verankerten 
Politik zum Wöhle des Volkes — 
wird dem schöpferischen Handeln 
der Arbeiterklasse und aller Werk­
tätigen Richtung und Ziel gegeben. 
Ausgehend von der G., werden für 
Teilprozesse der gesellschaftlichen 
Entwicklung soziale Prognosen er­
arbeitet. Sie enthalten wissenschaft­
lich begründete Aussagen über Ziel, 
Inhalt und Tempo konkreter sozia­
ler Entwicklungen. Die Aussagen 
basieren auf der komplexen Analyse 
sozialer Verhältnisse und mobilisie­
ren die Werktätigen zur Tätigkeit 
für die prognostizierten Ziele. Pro­
gnosen sind für die —<■ wissenschaft­
liche Leitung der sozialistischen Ge­
sellschaft eine unerläßliche Voraus­
setzung. Schritte bei ihrer Erarbei­
tung sind in der Regel: 1. die Festle­
gung des Untersuchungsobjekts, der 
Problem- und Zielstellung sowie die 
Formulierung von Arbeitshypothe­
sen für die inhaltliche und organisa­
torische Lösung der Aufgabe; 2. die 
Ausarbeitung eines Objektmodells 
und eines Untersuchungsmodells, 
die die Haupt- und Nebenbedin­
gungen sowie Ausgangsgrößen und 
möglichen Veränderungen erfassen; 
3. die Ausarbeitung von Vorschlä­
gen bzw. Leitungsentscheidungen 
für die Untersuchungen; 4. Feststel­

len von Zwischenergebnissen, die 
die möglichen Entwicklungsvarian­
ten des Untersuchungsobjekts dar­
stellen und zugleich die Veränder­
lichkeit gewonnener Erkenntnisse 
und festgestellter quantitativer und 
qualitativer Parameter berücksichti­
gen; 5. die Überprüfung der Aussa­
gen an den Äusgangswerten; 6. die 
Ausarbeitung von Varianten für Lei­
tungsentscheidungen und Empfeh­
lungen, die notwendig sind, um das 
prognostizierte Ziel zu erreichen. 
Die immer vollkommenere Anwen­
dung der sozialen Prognose und der 
—>■ sozialen Planung ermöglichen, 
die gesellschaftlichen Entwicklungs­
gesetze im Interesse einer effektiven 
Lösung aller sozialen Aufgaben zu 
nutzen, den gesellschaftlichen Fort­
schritt durchzusetzen und die Inter­
essen und Bedürfnisse aller Werktä­
tigen der sozialistischen Gesell­
schaft immer besser und allseitiger 
zu befriedigen.

Gesetz der ungleichmäßigen 
ökonomischen und politischen 
Entwicklung des Kapitalis­
mus: Ausdruck des Wesens der 
von Spontaneität, Mehrwertpro­
duktion und Konkurrenzkampf be­
herrschten Entwicklung des Kapita­
lismus in allen seinen Reifestufen. 
Die durch das Grundgesetz des Ka­
pitalismus erzeugte ökonomische 
Differenzierung innerhalb der 
Bourgeoisie und zwischen kapitali­
stischen Ländern wirkt sich auf alle 
Bereiche des gesellschaftlichen Le­
bens aus. Sie hat Einfluß auf das 
ökonomische Entwicklungsniveau, 
die ökonomische Struktur und die 
Entfaltung des —<■ Grundwider­
spruchs des Kapitalismus, die Ausbil­
dung des Gegensatzes von Lohnar­
beit und Kapital sowie auf die Ent­
faltung des Klassenkampfes zwi­
schen Proletariat und Bourgeoisie. 
Eine differenzierte Ausbildung er­
fährt die Innen- und Außenpolitik 
kapitalistischer Staaten vor allem 
hinsichtlich der Tendenz zu politi-


